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INHALT

Vom 23. Dezember 2023 bis 02. Januar 
2024 bleiben unsere Geschäftsstelle 

und die VorOrt-Büros geschlossen.

Unsere Spareinrichtung ist ab 
8. Januar 2024  wieder für Sie da.

DAS VORTEILS-
UNIVERSUM

 DEINER EINHEIT

Im Zentrum Ihres WOHNPARTNER 
hat sich ein Portal in das Vorteils-

universum von EinheitPlus geöffnet. 
�+�L�H�U���À�Q�G�H�Q���6�L�H���•�E�H�U�����������3�D�U�W�Q�H�U��

mit raketenstarken Rabatten zum 
Durchstarten...

...3...2...1..SPAREN!
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Sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder,
 
in einer Welt, in der die Mächte des Bösen mannig -
faltig daherkommen, ist es für uns schwer, als Ge -
nossenschaft immer das Richtige zu tun. Der Glau -
be, der unseren Eltern und Großeltern über vieles 
Schlimme im Leben hinweggeholfen hat, schwin -
det in den folgenden Generationen immer mehr 
und macht Platz den neuen Götzen. Klimawandel, 
grenzenloser Genuss in allen Facetten, Unwissen -
heit, Ideologie und Subkultur sind die neuen Götter 
�X�Q�G���À�Q�G�H�Q���E�H�V�W�l�Q�G�L�J���Q�H�X�H���-�•�Q�J�H�U��
 
Unser Ansatz, dem entgegenzuwirken, ist gerade 
im nun endenden Jahr der einzig richtige Weg. 
Noch nie war der Zuspruch für unsere Sozialprojek -
�W�H���X�Q�G���/�R�W�V�H�Q�S�U�R�À�O�H���V�R���K�R�F�K���Z�L�H���L�Q���G�L�H�V�H�P���-�D�K�U�����$�O-
lein im Heimatstern fanden bisher über 500 Veran -
staltungen seit Mitte Mai statt. Unsere Mitarbeiter 
aller Abteilungen waren noch nie so stark in die Be -
treuung und Hilfestellung für unsere Mitglieder ein -
gebunden. Dies spiegelte sich in der Dankbarkeit 
und Verbundenheit wider, die uns entgegenge -
bracht wurden. Menschliche Nähe, ein traditionel -
les, zutiefst humanistisches Weltbild, verbunden mit 
wirtschaftlich vernünftigen Entscheidungen - dies 
prägte in diesem Jahr die Arbeit aller Mitarbeiter, 
vor allem von uns Vorständen.
 
Dieser Erfolg spiegelt sich, gerade im Jahr 2023, in 
unseren Ergebnissen wider.
 

Nun kommt die Zeit der Besinnung, das vergange -
ne Jahr Revue passieren zu lassen, sich von Dingen 
zu verabschieden und vielleicht auch Neues zu 
wagen.
 
Weihnachten – Stunden der Stille, Sekunden des 
Glücks. Es ist Zeit, die Kerzen anzuzünden, den Duft 
von Lebkuchen, Gänsebraten und Tannen tief 
einzuatmen, die Einkehr bei Freunden und Fami -
lie genießen. Das alles gehört jetzt dazu, genauso 
wie „Last Christmas“ von Wham in Dauerschleife, 
Geschenkewahnsinn, Hektik bei der Vorbereitung 
des perfekten Festes, Dauerschwips vom Glühwein 
oder das eine oder andere Kilo mehr auf der Waa -
ge. Und trotzdem lieben wir es – wie alle Jahre wie -
der, denn es ist Weihnachtszeit.
 
Der größte Fehler, den man im Leben machen 
kann, ist immer Angst zu haben, einen Fehler zu 
machen. Darum voran, dem Mutigen gehört die 
Welt!
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen gesegne -
te Weihnachten und ein besseres, gesundes und 
friedliches neues Jahr.

Christian Büttner         Christian Gottschalk
Vorstandsvorsitzender         Vorstand

DiE EHRFURCHT VOR DER
VERGANGENHEiT UND DiE
VERANTWORTUNG GEGENÜBER
DER ZUKUNFT GEBEN FÜRS
LEBEN DiE RiCHTiGE HALTUNG.
 
Dietrich Bonhoeffer (1906 – 1945),
ev. Pfarrer und Widerstandskämpfer

Seit dem 1. August 2023 hat die 
Wohnungsbaugenossenschaft 
Einheit eG Zuwachs bekom -
men. In unserem Portfolio be -
�À�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �M�H�W�]�W�� �D�X�F�K�� �H�L�Q�� �:�R�K-
nungs- & Gewerbebestand in 
der Brühlervorstadt. Das Grün -
derzeithaus aus dem Jahr 1889 
wurde in den 90er Jahren voll -
ständig saniert.

Wir möchten hiermit alle Mie -
ter der Lutherstraße 5 und der 
Theaterstraße 5 herzlich in der 
Familie der „Einheit“ begrüßen!

DiE BRÜHLER
VORSTADT WiRD

DUNKEL
BLAU

Liebe Genossenschafter,
wir möchten Sie darüber informieren, dass ein Wechsel innerhalb
der Funktionen im Aufsichtsrat beschlossen wurde:

Aufsichtsratsvorsitzender (neu) :  Herr Jens-Peter Tzschoppe
Stellv. Aufsichtsratsvorsitzender (neu) : Herr Jürgen Tscheschel
Schriftführer:    Herr Klaus Adamek
Stellv. Schriftführerin:   Frau Haik Lengenfeld
Weitere Mitglieder des Aufsichtsrates: Angelika Dietzel, Guido Kläser, Karel Schweng

Die personelle Zusammensetzung des Aufsichtsorgans bleibt unverändert.
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WIR STELLEN VOR
VERSTÄRKUNG FÜR DIE GENOSSENSCHAFT

Maximilian Paul , 19 Jahre alt, hat dieses Jahr sein Abitur abgeschlossen 
und begann am 16. August seine Ausbildung als einer der beiden Aus -
zubildenden bei der WBG Einheit eG. Seine Ausbildung zum Immobilien -
kaufmann führt ihn durch sämtliche Abteilungen der Einheit, wodurch 
er ein umfassendes Verständnis für Vermietung und Verwaltung von 
Immobilien erlangen wird. Dabei wird er nicht nur praktische Er -
fahrungen sammeln, sondern auch notwendiges rechtliches, 
kaufmännisches und kommunikatives Fachwissen erwerben.

Besonders freut er sich darauf, professionell auf die Anliegen 
der Mieter einzugehen. Diese Fähigkeit erfordert nicht nur 
Fachkenntnisse, sondern auch Empathie und Kommunika -
tionsfähigkeiten, die er im Verlauf seiner Ausbildung weiter -
entwickeln wird. Er ist dankbar für diese Gelegenheit und sieht 
seiner dreijährigen Ausbildung als Start in sein Berufsleben mit 
Vorfreude entgegen.

Xenia Krivickij , 20 Jahre alt und aus Erfurt 
stammend, wird außerdem herzlich als 
neue Auszubildende bei der WBG Einheit 
eG willkommen geheißen. Ihre Aufgaben 
während der Ausbildung umfassen die Ver -
mietung von Immobilien, die Verwaltung 
von Grundstücken und Objekten sowie die 
Betreuung von Neubauten und Sanierun -
gen. Neben diesen Aufgaben spielen auch 
Kundengespräche und Beratungen eine 
entscheidende Rolle in ihrem Tätigkeitsfeld. 
Durch das duale System kann sie ihr theore -
tisches Wissen aus der Berufsschule direkt in 
der Praxis umsetzen.

Die Ausbildung zur Im -
mobilienkauffrau be -
inhaltet zudem das 
Durchlaufen aller Ab -
teilungen im HAUS 
DES WOHNENS, wo-
durch sie vielseitige 
und interessante 
Einblicke gewinnt. 
Die Möglichkeit, neue 
Perspektiven zu er -
gründen, wird von Frau 
Krivickij und der Genossen -
schaft freudig begrüßt und dank -
bar angenommen.

Willkommen zu Hause - 
nach 14 Jahren ist Toni 

Tietsche  wieder ein Teil 
der WBG Einheit und un -

terstützt die kaufmännische 
Abteilung im Bereich Miete 

und Betriebskosten.  Er absolvierte 
in den Jahren 2006-2009 die Ausbildung zum Im -
mobilenkaufmann in unserem Haus. 

Herr Tietsche bringt durch sein Studium zum 
Immobilienbetriebswirt und seine langjährige 
Tätigkeit in überregionalen und regionalen Un -
ternehmen viel Erfahrung mit in das Team. Auf 
seinen Stationen war er in den Bereichen Mie -
tenbuchhaltung, Finanzbuchhaltung und Be -
triebskosten tätig.

Er freut sich auf die neuen Aufgaben und da -
ruf Ihnen bei allen Fragen rund um die Bereiche 
�0�L�H�W�H���X�Q�G���%�H�W�U�L�H�E�V�N�R�V�W�H�Q���E�H�K�L�O�Á�L�F�K���]�X���V�H�L�Q��

Wir freuen uns sehr, Herrn Tietsche wieder bei uns 
im Team haben zu dürfen.

Die WBG Einheit bietet Ihnen auch in Sachen 
Technik einen im wahrsten Sinne Rundum-Ser -
vice. Denn unser Service-Telefon ist für Sie rund 
um die Uhr, 24 Stunden am Tag, erreichbar. 

Die Durchwahl, die wahrscheinlich jedes lang -
jährige Mitglied schon einmal angerufen hat, 
ist die 5557-100. Hier erreichen Sie tagsüber zu 
unseren regulären Öffnungszeiten unseren Mit -
arbeiter der technischen Bestandsverwaltung, 
Markus Dylus, der Ihre Reparaturaufträge ent -
gegennimmt.

Circa 30 bis 50 Anrufe gehen auf unserem Ser -
vice-Telefon pro Tag ein. Von der tropfenden 
Mischbatterie über den defekten Lichtschalter 
bis hin zum undichten Fenster können Sie hier 
Mängel melden. Denken Sie auch daran, dass 
Sie unsere Augen im Wohngebiet sind. Wenn 
Sie Schäden im Treppenhaus, im Keller oder im 
Außenbereich feststellen, schauen Sie nicht weg 
und informieren Sie uns.

Trotz der bekannten Material- und Personaleng -
pässe kann Ihnen bei regulären Kleinreparaturen 
(z. B. Tischler, Sanitär, Heizung, Elektro) meistens 
ein Termin innerhalb von 2 bis 3 Tagen angebo -
ten werden. Bei dringenden Fällen sind unsere 
Firmen oder Hausmeister selbstverständlich auch 
schneller bei Ihnen. 

Beachten Sie hierbei bitte, dass wir bei der Ter -
minvergabe grundsätzlich Zeiträume von 7:30 
bis 12 Uhr oder von 12 bis 16 Uhr vergeben. Bei 
der Vielzahl an Aufträgen können wir keine fes -
ten Uhrzeiten vereinbaren und es ist auch nicht 
umsetzbar, dass Sie von den Handwerkern kurz 
vorher angerufen werden!

In Ausnahmefällen (z. B. Fliesenarbeiten, Maler, 
Fußboden, Lüftung) oder bei umfangreiche -
ren Maßnahmen leiten wir die Aufträge an die 
entsprechenden Gewerke weiter und die Ver -
tragspartner kontaktieren Sie anschließend tele -
fonisch, um einen Termin individuell mit Ihnen ab -
zustimmen.

Außerhalb der Öffnungszeiten, also auch am 
Wochenende und an Feiertagen, steht Ihnen 
die Havarie-Hotline unter der gleichen Durch -
wahl zur Verfügung. Melden Sie sich außerhalb 
der Öffnungszeiten auf dieser Nummer nur bei 
dringenden Notfällen! Beispielsweise bei einem 
Stromausfall, einem Personeneinschluss im Auf -
zug oder bei einem akuten Wasserschaden. 
Fragen zur Betriebskostenabrechnung oder die 
Meldung einer quietschenden Tür sind keine Ha -
variefälle und werden gern am nächsten Werk -
tag von uns entgegengenommen. 

Für das Rundum-sorglos-Wohnen sind wir be -
strebt, (fast) alles für Sie möglich zu machen. Aus 
diesem Grund gibt es bei uns auch keine Klein -
reparaturklausel oder Ähnliches. Dennoch oder 
gerade deswegen appellieren wir auch an Sie 
als Mitglied, den genossenschaftlichen Gedan -
ken wieder stärker zu leben und vielleicht auch 
mal eine kleine Reparatur bei Ihnen oder Ihren 
Nachbarn selbst durchzuführen, um Ressourcen 
und Kapazitäten zu schonen. Eventuell tut es 
etwas Öl beim hakenden Türschloss, eine Leiste 
�L�V�W�� �À�[�� �V�H�O�E�V�W�� �D�Q�J�H�N�O�H�E�W���� �G�H�U�� �$�P�H�L�V�H�Q�N�|�G�H�U�� �R�K�Q�H��
Schädlingsbekämpfer ausgelegt oder bei einem 
Wintereinbruch der Hauseingang schnell freige -
schippt? Gerne!

ÜBRiGENS
Wenn es Ihnen nicht möglich ist, uns an -
zurufen, nutzen Sie auch unseren Scha -
densmelder auf unserer Homepage! 
Hier können Sie innerhalb von wenigen 
Schritten Ihren Reparaturbedarf ange -
ben und wir setzen uns anschließend 
mit Ihnen in Verbindung.

FÜR ALLES

ANDERE 5557-100 

SERVICE-TELEFON
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DAS LOTSEN-TEAM
DER WBG EINHEiT EG

Bei der Wohnungsbaugenossenschaft 
Einheit ist der Name Programm: Sie 
besteht nicht nur aus Gebäuden, son -
dern vielmehr aus ihren Mitgliedern. 
Jeder ist ein wichtiger Teil der Genos -
senschaft und gemeinsam bilden wir 
eine starke Einheit. 

Der Vater der Genossenschaften, 
Hermann Schulze-Delitzsch, beschrieb 
es so: „Was einer alleine nicht schafft, 
das schaffen viele.“ Wir sind füreinan -
der da und unterstützen uns gegen -
seitig. 

In jeder Lebenslage kann es zu ein -
schneidenden Erlebnissen kommen, 
Verlusten, die wir allein nicht verarbei -
ten können, oder Herausforderungen, 
denen man ohne Unterstützung nicht 
gewachsen ist. Genau für solche Situ -
ationen hat die WBG Einheit das Lot -
sen-Projekt ins Leben gerufen.

Mitarbeiter, oder auch Lotsen, haben 
sich auf verschiedene Bereiche spe -
zialisiert und stehen Ihnen in jeder Le -
benslage unterstützend und beratend 
zur Seite. Dabei greifen Sie auf die Er -
fahrung und Hilfe eines weitreichen -
den Netzwerkes zurück. Wie in der 
�6�H�H�I�D�K�U�W���K�H�O�I�H�Q���V�L�H�����G�H�Q���:�H�J���]�X���À�Q�G�H�Q����
führen durch jeden Sturm und leiten in 
den sicheren Hafen. 

Täglich erleben unsere Lotsen Erfolgs -
geschichten, in welchen sie Mitglie -
dern helfen konnten. Geschichten, die 
das Leben schreibt.

Einkaufen zählt nicht nur als wichtiger Teil des Haushaltes, sondern ist auch Teil des So -
ziallebens. So verlässt man die Wohnung, lässt sich vom Warensortiment inspirieren und 

erfüllt sich kleine, besondere Wünsche. Man trifft Bekannte für ein kurzes Schwätzchen. 
Ein Leben voller Selbstbestimmung und sozialer Kontakte. 
 

All dies ist nicht mehr möglich, wenn der Weg zur Kaufhalle und das Tragen der Beutel zur 
�J�U�R�‰�H�Q���/�D�V�W���Z�L�U�G�����+�L�O�Á�R�V�L�J�N�H�L�W�����L�P���V�F�K�O�L�P�P�V�W�H�Q���)�D�O�O�H���D�X�F�K���V�S�•�U�E�D�U�H���(�L�Q�V�D�P�N�H�L�W�����V�L�Q�G���G�D�Q�Q��

die Folge. Doch hier komme ich ins Spiel. So bat mich ein Herr von 91 Jahren dies -
bezüglich um Hilfe. Bei einem sehr herzlichen Besuch bei diesem liebenswerten und 
immer noch sehr lebensfrohen Herrn lernten wir uns kennen und besprachen seinen 
�+�L�O�I�H�E�H�G�D�U�I���� �'�X�U�F�K�� �V�H�L�Q�H�Q�� �3�Á�H�J�H�J�U�D�G�� ���� �L�V�W�� �H�V�� �P�|�J�O�L�F�K���� �������������� �(�X�U�R�� �P�R�Q�D�W�O�L�F�K�� �I�•�U�� �G�L�H��

Unterstützung im Haushalt über die Krankenkasse abzurechnen. Somit können die Kos -
ten gering gehalten werden oder entfallen, je nach Anspruch, gänzlich. 

 
Schnell fand ich für diesen Herrn eine geeignete, zuverlässige Haushaltshilfe. Sie kauft für den 
Herrn ein und unterstützt in der Haushaltsführung (Saugen, Wischen, Badreinigung, Müllentsor -
gung usw.). Zu unserer Freude nimmt sie sich auch oft Zeit für ein nettes Gespräch. Der 
Herr ist überglücklich und hat eine feste Bindung zu seiner Haushaltshilfe aufgebaut.

Seit dem Start des Quartierbüros suchten Mitglieder mich als Soziallotsin auf. Bei kom -
plexen Problemen sind viele Gespräche, wochenlange Begleitung, Fachwissen und 

Vertrauen auf meine Diskretion nötig, um sie erfolgreich zu lösen. 
 
Oft fällt es schwer, sich einzugestehen, dass man ein Problem hat, um sich Hilfe zu ho -
len und nach einem Rettungsring zu greifen. 

Ein Rettungsring ist mir besonders in Erinnerung geblieben: Eine alleinstehende, junge 
Mutter, die in die missliche Lage hoher Schulden geraten ist, jedoch nicht durch Fehlver -

halten, sondern aufgrund sich aneinanderreihender, kritischer Lebensereignisse. In zügiger 
�=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���X�Q�G���P�L�W���L�K�U�H�P���V�W�D�U�N�H�Q���:�L�O�O�H�Q���J�H�O�D�Q�J���H�V���X�Q�V�����H�L�Q���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�V���6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�V-

netz vom Staat zu erhalten, damit sie und ihre kleine Familie wieder „atmen“ können.

Genossenschaftslotse

Sylvio Böhm

0361 5557 583
Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de

Seniorenlotsin

Nicole-Yvonne Zapke

0361 5557 263
Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

Soziallotsin für die WBG Einheit eG

Eugenia Wetzel

0361  21001 120
Eugenia.Wetzel@christophoruswerk.de

�2�I�W���K�D�E�H���L�F�K���H�U�O�H�E�W�����G�D�V�V���0�H�Q�V�F�K�H�Q���D�X�V���G�H�P���.�U�D�Q�N�H�Q�K�D�X�V���G�L�U�H�N�W���L�Q���G�D�V���3�Á�H�J�H�K�H�L�P���J�H-
hen mussten, ohne ihre Wohnung nochmals gesehen zu haben. Zumeist jene, die keine 

Verwandten in der Nähe oder keinen Partner mehr hatten.

Es erfüllt mich als Seniorenlotsin, helfen zu können. Eine meiner Aufgaben ist es, dafür zu 
sorgen, dass unsere älteren Mitglieder so lange und so selbständig wie möglich bei uns 
wohnen und leben können.

So gekommen, sah sich eine 93 Jahre alte Dame vor der Situation, nach der Kranken -
hausentlassung direkt ins Heim verlegt zu werden, da sie sich durch einen Sturz das Bein 

gebrochen hatte. Bislang hat sich eine Nachbarin um sie gekümmert, welche nun ver -
�]�Z�H�L�I�H�O�W���E�H�L���P�L�U���D�Q�U�L�H�I�����*�H�P�H�L�Q�V�D�P���K�D�E�H�Q���Z�L�U���H�L�Q�H�Q���3�Á�H�J�H�J�U�D�G���E�H�D�Q�W�U�D�J�W���X�Q�G���H�L�Q�H�Q���3�Á�H-

gedienst organisiert, der täglich zu ihr nach Hause kommt. Wöchentlich kommt jetzt auch eine 
Haushaltshilfe. Barrieren wurden entfernt, so dass sich die Dame mit ihrem Rollator in der Woh -
nung sicher bewegen kann. Lebensmittel und Mittagessen erhält sie durch einen Lieferservice. 
Ein Netzwerk an Unterstützungsleistungen nach ihren Bedürfnissen. Trotz ihrer Einschränkun -
gen lebt sie selbständig in ihrem Zuhause und ist sehr glücklich darüber.
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Zum Schuljahresanfang haben wir die Klassenkassen von 7 
Schulen gefüllt.

Ob die Wilhelm-Busch-Grundschule, die Grundschule am 
Schwemmbach, die Kooperative Gesamtschule am Schwemm -
bach, die Grundschule am Herrenberg sowie das Hannah-
Arendt-Gymnasium oder die Astrid-Lindgren-Grundschule eben -
so wie die Grundschule am Wiesenhügel - jede Klasse hat für 
ihre jeweilige Klassenkasse eine Finanzspritze erhalten. Das Geld 
�N�D�Q�Q�� �H�E�H�Q�V�R�� �I�•�U�� �V�S�H�]�L�À�V�F�K�H�� �$�Q�V�F�K�D�I�I�X�Q�J�H�Q�� �D�O�V�� �D�X�F�K�� �I�•�U�� �H�L�Q�H�Q��
�O�H�K�U�U�H�L�F�K�H�Q���$�X�V�Á�X�J���J�H�Q�X�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q��

Allen Kindern wünschen wir ein gutes und gelungenes Schuljahr.

Liebe Mitglieder, Freunde, Förde -
rer unseres Vereins, liebe Besucher 
des Heimatsterns und Mitglieder 
der WBG Einheit eG,

nur durch Ihre wertvolle Unterstüt -
zung können wir diese wichtige und 
wertvolle Arbeit leisten. Sie ermög -
lichen es uns, Kindern in den Wohn -
�J�H�E�L�H�W�H�Q���X�Q�V�H�U�H�U���(�L�Q�K�H�L�W���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H��
Hilfe zu leisten und teilweise höchst 
wichtige und notwendige Angebo -
te für die Kinderseelen zu begleiten 
�E�]�Z�����]�X���À�Q�D�Q�]�L�H�U�H�Q��

Ob mit direkten Spenden, Ihrem 
Mitgliedsbeitrag, Ihren Spenden 
bei den Großveranstaltungen der 
WBG Einheit eG oder regelmäßig 
im „Kleinen“ durch Spenden in 
unsere Box im Rahmen der Veran -
staltungen in Ihrem Heimatstern – 
Ihnen gebührt unser Dank!

Der Gesamtvorstand des Einheit le -
ben e.V. wünscht Ihnen allen eine 
besinnliche und gesegnete Weih -
nachtszeit sowie ein glückliches 
und erfolgreiches neues Jahr.

Bleiben Sie uns treu!

Ihre Nico Sander,
Mélanie Büttner-Nyenhuis,
Markus Peter und Ute Dennstedt

Bereits an Weihnachten 2023 erhielt die Kinder-Wohngruppe 
des Kinder- und Jugendhauses Sonnenhügel ihr wunderschö -
�Q�H�V���*�U�X�S�S�H�Q�J�H�V�F�K�H�Q�N�����H�L�Q�H�Q���7�D�J�H�V�D�X�V�Á�X�J���]�X�P���/�H�L�S�]�L�J�H�U���=�R�R��

Mit strahlenden Augen ging es endlich Mitte August los. Die 
Fahrt mit dem Zug war schon sehr spannend und der Zoobe -
such übertraf alles. Die Kinder konnten nach Herzenslust den 
ganzen Tag Tiere beobachten, kennenlernen und auf dem 
Spielplatz toben. Auch für das leibliche Wohl wurde gesorgt, 
so dass die fröhlichen Kinder abends glücklich und mit wun -
derbaren Erlebnissen beseelt heimkamen.

Wir freuen uns, den Kindern diesen Wunsch erfüllt und ihnen 
einen wunderschönen Tag ermöglicht zu haben.

NEUES VOM
Einheit leben e.V.

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und es wird Zeit innezuhalten. Im Mai ha -
ben wir unser großes Projekt, den Heimatstern, für Sie eröffnet und viele schö -
ne Momente miteinander erlebt. Wir haben uns kennengelernt, Sie haben 
Bekanntschaften gefunden und neue Horizonte erreicht. Ob Kindertanzen, 
Nachbarschaftscafés, Kinoabende, Vorträge zu unterschiedlichsten The -
men, ob Spielenachmittage, Bewegungsangebote, Lesungen oder Tanz -
tee - viele haben ihr Lieblingsangebot entdeckt und erfreuen sich der viel -
fältigen Möglichkeiten. Sie alle haben unseren Heimatstern mit Leben gefüllt 
und aus unserer Begegnungsstätte unser aller Heimat gemacht. 

Wir freuen uns über die großartige Resonanz und Ihre wunderbare Unter -
stützung. Im neuen Jahr werden wir vieles beibehalten und einiges Neue 
wird Sie erwarten. Bleiben Sie gespannt und kommen Sie regelmäßig vor -
bei.Ihnen allen möchten wir auf diesem Wege DANKE sagen.

Wir sehen uns im Heimatstern.

HEIMATSTERN

Mélanie Büttner-Nyenhuis
Kulturlotsin für die WBG Einheit eG

0361 5557 500
kulturlotse@einheitleben.de

Du hast Deine Leidenschaft, 
keine Räumlichkeiten und 
möchtest sie mit anderen tei -
len?“ – Wir haben warme und 
gemütliche Räume, melde 
Dich bei Deiner Kulturlotsin, 
sie freut sich auf Dich!

Du liest gern und liebst Bücher 
aller Art? Für unsere vierteljähr -
liche Lesung im Heimatstern 
suchen wir lesebegeisterte 
Mitglieder, die gern Ihren Lieb -
lingsautor oder ihr Lieblings -
buch vorstellen und anderen 
näherbringen möchten. Mel -
det Euch bei Eurer Kulturlotsin, 
sie freut sich auf Euch! 

RECHT

ALLE
FÜR

Anwalt vor Ort
im Heimatstern

KOSTENLOSE INFOVERANSTALTUNGEN

Die LAWesome ist eine junge Rechtsanwaltskanzlei mit Sitz
in Erfurt und Naila. Wir bieten eine breite Expertise in vielen Fachbereichen an. 
Sowohl für Unternehmen (Handels- u. Gesellschaftsrecht, Insolvenzrecht), als 
auch für Privatleute (Familien- u. Erbrecht, Strafrecht, Arbeitsrecht). Unser Team
steht für fachkundige, umfangreiche und vor allem empathische Beratung und Unterstützung.

Jeden ersten Montag im Monat�Ñ�g�O�Y�E�Ñ�p�O�f�Ñ�O�Y�Ñ�E�G�f�Ñ�	�G�M�G�M�Y�j�Y�M�g�g�i�=�Š�G�Ñ�Å���G�O�X�:�i�g�i�G�f�Y�Æ�Ñ�E�G�f�Ñ�5�	���Ñ���O�Y�N�G�O�i�ª�Ñ
Von 15-16 Uhr stehen Ihnen unsere Rechtsanwälte für Ihre rechtlichen Anliegen zur Verfügung.  

LAWesome GmbH | Anger 28 - 99084 Erfurt  /  Bahnhofstraße 3 - 95119 Naila

ÖFFNUNGSZEITEN IM HEIMATSTERN

Montag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 16:00
Dienstag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 18:00
Mittwoch 9:00 – 12:00
Donnerstag 9:00 – 12:00 & 13:00 – 18:00
Freitag  9:00 – 12:00
���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�Q���D�X�F�K���D�X�‰�H�U�K�D�O�E���G�H�U���g�I�I�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�H�Q���V�W�D�W�W����
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Seit Tausenden von Jahren gestalten Menschen 
ihre eigenen Traditionen und Rituale. Diese sind oft 
aus einem Glauben an eine höhere Macht ent -
standen, aus dem Wollen heraus, an das Gute in 
der Welt zu glauben. Auch heute - oder gerade 
heute - haben Menschen das verstärkte Bedürf -
nis, an etwas festzuhalten und Geborgenheit zu 
spüren in dieser unsicheren und polarisierenden 
Zeit. Aber was ist eigentlich Geborgenheit und wie 
zeigt sie sich? Geborgenheit ist eines der stärksten 
Bedürfnisse der Menschen. Sicherheit, Schutz und 
Unverletzlichkeit sind die wichtigsten Säulen von 
Geborgenheit. Diese geraten jedoch von Zeit zu 
Zeit ins Wanken. Kleinste Steinchen brechen unter 
den sich heute rasanten Veränderungen und Tur -
bulenzen heraus und müssen immer wieder neu 
verankert werden.

Und es gibt Menschen, die das tun! Sie SEHEN!…
und setzen sich unermüdlich für die Stabilität und 
Geborgenheit der Menschheit ein.

Diesem Grundsatz auch in unserer Genossenschaft 
gerecht zu werden, ist eine Aufgabe, der wir uns 
�W�l�J�O�L�F�K���V�W�H�O�O�H�Q�����8�Q�G���H�V���L�V�W���P�H�K�U���D�O�V���Q�X�U���H�L�Q�H���3�Á�L�F�K�W-
erfüllung, es ist bereits eine Tradition, Ihnen ein 
Geborgenheitsgefühl zu geben in Zeiten, 
wo Egoismus, Machtgier und gesell -

schaftlicher Verfall immer mehr Raum einnehmen. 
Jeder Einzelne sollte auch für sich kleine Traditio -
nen schaffen und fortsetzen. Festhalten, bewah -
ren und weitergeben, wofür es sich lohnt zu leben.

Die Weihnachtszeit ist bei den meisten die Zeit, in 
der die Erwartungen und Vorsätze hoch sind und 
die manchmal nicht ganz stressfrei abläuft. Ob 
mit der Familie, mit Freunden oder Nachbarn - ein 
paar Stunden zu verbringen oder gemeinsam ein 
festliches Essen auf den Tisch zu stellen, vermittelt 
Geborgenheit und Wärme. Gerade in dieser an -
heimelnden und besinnlichen Zeit um Weihnach -
ten sollten wir alle im Kleinen das tun, was wir für 
richtig halten, auch mal loslassen von allen negati -
ven Gedanken und Ängsten.

Wie immer Sie Weihnachten verbringen, halten Sie 
kurz einen Moment inne und achten Sie auf die 
Augenblicke, die Ihnen gerade Geborgenheit ge -
ben. Bewahren Sie dieses Gefühl gut. Alles andere 
tun wir für Sie!

Kommen Sie gut durch die Weihnachtszeit, fühlen 
Sie sich mit Ihrer Genossenschaft in Geborgenheit 

und bleiben Sie gesund!

Ihre Frau Müller

Trad�ione� bringe� Geborgenhe�
 ...iN UNSiCHEREN ZEiTEN (GESÜNDER MiT FRAU MÜLLER)

NEUE STRUKTUR
IN UNSERER VORORT-BETREUUNG

Um einen für unsere Mitglieder und Bewohner 
noch besseren Service anbieten zu können, wur -
de in unserer Abteilung VorOrt-Betreuung eine 
umfassende Analyse der Arbeitsabläufe und 
-prozesse durchgeführt. Im Ergebnis dessen ha -
ben wir in den jeweiligen VorOrt-Teams die fach -
lichen Zuständigkeiten neu zugeordnet. 

WAS BEDEUTET DAS FÜR SIE? 

Die Standorte der VorOrt-Büros ändern sich 
nicht. Auch die Besetzung der Büros bleibt perso -
nell gleich. Damit sind die Ihnen bekannten An -
sprechpartner im zuständigen VorOrt-Büro nach 
wie vor für Sie da.

Unsere VorOrt-Betreuung wurde in drei Fach -
teams unterteilt, um für Sie eine noch kunden -
�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H�U�H�� �X�Q�G�� �H�I�À�]�L�H�Q�W�H�U�H�� �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�� �J�H-
währleisten zu können.

MITGLIEDERBETREUUNG,
BERATUNG UND QUARTIERSENTWICKLUNG

Dieses Team ist für die wohnungswirt -
schaftliche und soziale Mitgliederbe -
treuung verantwortlich und legt Wert 
auf individuelle Beratungen in enger 
Abstimmung mit dem Team Soziales & 
Leben. Auch werden hier weitestge -
hend alle mit dem Dauernutzungsver -
trag im Zusammenhang stehenden 
wohnungswirtschaftlichen Sachver -
halte und Belange bearbeitet.

Ihre Ansprechpartner in diesem Team 
sind Anja Dragan, Susanne Jaenecke, 
Kathrin Kraus und Sylke Schieck.

BAU, BEWIRTSCHAFTUNG
UND ORGANISATION

Dieses Team konzentriert sich vorder -
gründig auf technisch-wohnungswirt -
schaftliche Belange. Dabei wird alles 
rund um die Wohnung, das Wohnge -
bäude sowie die Außenanlagen und 
�)�U�H�L�Á�l�F�K�H�Q���L�P���$�X�J�H���E�H�K�D�O�W�H�Q�����V�R���G�D�V�V��
bei auftretenden Mängeln, Schäden 
oder auch Havarien umgehend die 
notwendigen Reparaturen veranlasst 
und notwendige Maßnahmen einge -
leitet werden können.

Ihre Ansprechpartner in diesem Team 
sind Stefanie Fricke, Franziska Wagner, 
Marcel Junghanns und Marco Lun -
kenbein.

TEAM 3 – SOZIALES UND LEBEN

Dieses Team besteht aus unserer Seni -
orenlotsin, Frau Nicole Zapke, und un -
serem Genossenschaftslotsen, Herrn 
Sylvio Böhm, und kümmert sich um alle 
sozialen Fragen rund ums Wohnen so -
wie die Lebensbedingungen unserer 
Mitglieder. Wir möchten sicherstellen, 
dass sie sich wohl und gut auch bis 
ins hohe Alter hinein in ihren vier Wän -
den aufgehoben fühlen. Beide Lotsen 
arbeiten im engen Kontakt mit der 
Soziallotsin, Frau Eugenia Wetzel vom 
Christophoruswerk.

Die Kontaktdaten aller VorOrt-Be -
�W�U�H�X�H�U�� �X�Q�G�� �/�R�W�V�H�Q�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�I�� �G�H�U��
vorletzten Seite Ihres Wohnpartners. 
Außerdem verweisen wir auch auf die 
letzte Ausgabe des WOHNPARTNERs, 
in der sich die Soziallotsin, Frau Wetzel, 
ausführlich vorgestellt hat.

Wir leben in einer Zeit des stetigen 
Wandels, aber eines ändert sich nicht: 
Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbei -
ter der VorOrt-Betreuung sind immer 
gern für Sie da!
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ABHOLTERMINE
09.01.2024 Di Herrenberg

Wiesenhügel

10.01.2024 Mi Drosselberg
Riethstraße

11.01.2024 Do Unigarten

12.01.2024 Fr Marbach
Tiefthal
Lutherstraße

15.01.2024 Mo Am Landtag

17.01.2024 Mi Theaterstraße

19.01.2024 Fr Urbich
Daberstedt

WEIHNACHTSBAUM ADÉ

Jedes Jahr stellt sich die gleiche Frage: Wohin mit 
meinem Weihnachtsbaum und ab wann darf ich 
ihn rausstellen?

Wir haben uns diesbezüglich mit der Stadtwirtschaft 
Erfurt in Verbindung gesetzt. Im Januar holen ge -
sonderte Lkws die ausgedienten Weihnachtsbäu -
me ab, um sie fachgerecht zu entsorgen. 

Dafür sollten die Bäume immer in der Nähe oder 
direkt außen an der Mülleinhausung abgestellt 
werden, aber so, dass Gehwege oder Fahrbah -
nen davon nicht eingeengt werden.

Unsere Fachleute für Garten- und Landschafts -
bau kümmern sich ganzjährig bei jedem Wetter 
�G�D�U�X�P���� �X�Q�V�H�U�H�� �*�U�•�Q�D�Q�O�D�J�H�Q�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �J�H�S�Á�H�J-
ten Zustand zu halten, damit Sie sich in Ihrem 
Wohnumfeld wohlfühlen.

So ist auch die Begrünung unserer Stellplätze 
ein Thema: Die Fahrzeuge werden durch Laub, 
Früchte, Vögel, Harz u.a. verschmutzt. Doch das 
ist Natur. Vereinzelt erhalten wir sogar Anfragen 
zu möglichen Fällungen, damit die Autos nicht 
verschmutzt werden.

Dies ist natürlich nicht möglich. Jeder Baum, je -
der Strauch und jede Hecke ist wichtig. Sie bie -
ten den Tieren Nahrung, Schutz und sind für ein 
ökologisches Gleichgewicht notwendig. Zudem 
spenden Sie Schatten - auch Ihren Fahrzeugen.

Bitte erfreuen Sie sich am Grün Ihres Quartiers, 
anstatt sich darüber zu ärgern.

EiN     LATZ 
iM GRÜNEN

Müllentsorgung ist ein Thema, das jeden 
von uns betrifft. In einer Welt, die sich im -
mer stärker der Umweltauswirkungen be -
wusst wird, ist es wichtiger denn je, verant -
wortungsbewusst zu handeln. Ein bewusster 
Umgang mit Abfall trägt nicht nur zur Scho -
nung unserer Umwelt bei, sondern hat auch 
positive Auswirkungen auf Ihr Wohnumfeld.

• Ihre Kartonagen zu falten hilft, um Platz 
in den Papiercontainern zu schaffen. 

• Bitte trennen sie richtig - die Schauta -
feln an der Mülleinhausung zeigen wie. 

• Sperrmüll wird nach Anmeldung kosten -
los von den Stadtwerken Erfurt abgeholt. 

• Hundekot gehört in die Tüte und dann 
in den Mülleimer. 

• Werfen sie Zigarettenstummel nicht 
achtlos weg. Neben der Verschmut -
zung besteht ein hohes Brandrisiko

Jeder Einzelne kann durch einfache Maß -
nahmen wie Reduzieren, Wiederverwen -
den und Mülltrennung einen großen Unter -
schied machen.

Falten hilft!Falten hilft!

Und, hast du die 
richtigen Tiere 

gefunden?

Hier siehst du
die Auflösung.

denn wenn etwas Geld kostet, 
dann wird gemeckert sowie ge -
schimpft, und sollte mal etwas 
nicht so laufen, wie ihr es euch 
vorgestellt habt, sind sowieso im -
mer die anderen Schuld. 

Das Leben ist viel zu kurz, um sich 
immer nur zu beschweren und zu 
meckern. Es kann jeden Moment 
vorbei sein. Nehmt das Leben als 
Geschenk und genießt jeden 
neuen Tag und macht eure Au -
gen für eure Umwelt auf. Denn 
jede gute Geste, die noch so 
klein ist, kann eure Welt zum Bes -
seren wenden, ganz nach dem 
jüdischen Sprichwort: „Wer auch 
nur ein Leben rettet, rettet die 
ganze Welt“. 

NEULICH IM
WOHNGEBIET...

Eines Tages kommt für jedes 
Lebewesen auf dieser Welt der 
Moment zu gehen. Dieser Zeit -
punkt war nun auch für mich ge -
kommen und ich musste mich 
auf den Weg über die Regenbo -
genbrücke machen und sehe 
euch nun von einer anderen 
Welt aus zu. 

Von hier oben sieht eure Heimat 
noch viel schöner aus als von 
unten. Eine große, blaue, wun -
derschöne Kugel, die euch je -
den Tag reich beschenkt. Sei es 
das Summen der Bienen, die von 
�%�O�•�W�H�� �]�X�� �%�O�•�W�H�� �Á�L�H�J�H�Q���� �G�H�U�� �*�H-
schmack des Salzes in der Mee -
resbrise oder die Geburt eines 
neuen Lebens.

Unter all‘ diesen schönen Din -
gen, die euch jeden Tag offen -
bart werden, sehe ich leider 
auch einiges, was mir große Sor -
gen bereitet. 

Die Gewalt unter euch Men -
schen gegenüber eurer Um -
welt, euren Mitmenschen so -
wie uns Tieren ist schlimm. Ihr 
vermüllt eure Heimat, vergiftet 
sie, beutet sie aus und lasst sie 
verwahrlosen. Und diesen aus -
beuterischen Charakter legt ihr 
auch uns Tieren und Menschen 
gegenüber an den Tag. Men -
schen werden ausgenutzt, ob 

körperlich oder emotional, und 
wenn ihr sie nicht mehr braucht, 
schmeißt ihr sie weg wie den Müll 
in euren Vorgärten. Respekt vor 
dem Leben habt ihr seit langer 
Zeit nicht mehr. Was ist denn 
auch ein kleiner Hundewelpe 
am Rande der Autobahn oder 
ein vertrockneter Baum, der frü -
her Vögeln einen Nistplatz gebo -
ten hat, oder wer ist denn auch 
die liebe Oma, die man ledig -
lich anruft, wenn sie einem Geld 
überweisen kann. Der Narzissmus 
und Egoismus unter euch Men -
schen wächst Tag für Tag ganz 
nach dem Motto „Nach mir die 
�6�L�Q�W�Á�X�W�´���� �,�K�U�� �V�H�K�W�� �Z�H�J���� �Z�H�Q�Q�� �D�Q-
dere Menschen Hilfe brauchen, 
ihr ignoriert die Hilferufe anderer 
Tiere und es ist euch egal, wenn 
eure Parks und Wohngebiete 
zumüllen. Soziale Angebote wie 
Büchertauschzellen werden zer -
stört, verbrannt und kaputt ge -
macht. Warum? Weil es euch 
Spaß macht und ihr „es könnt“. 

Durch euren ausbeuterischen 
Charakter müssen wiederum an -
dere Menschen mehr Kraft und 
Geld aufwenden, um sich um 
die Probleme zu kümmern, die 
ihr selbst verursacht habt. Doch 
das passt euch auch nicht, 
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BUCHHANDLUNG kleingedrucktes *
Mainzerhofplatz 2

99084 Erfurt

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag–Freitag: 10–18 Uhr

Samstag: 10-14 Uhr
KONTAKT

0361/ 55 062 400
www.buchhandlung-kleingedrucktes.de
info@buchhandlung-kleingedrucktes.de

BUCHHANDLUNG MIT HERZ
klein gedrucktes*  – BUCHEMPFEHLUNG

DER TROST DER BÜCHER ODER WIE UNS DAS LESEN HELFEN KANN
Wir leben in unruhigen Zeiten. Krieg und Pandemie, Klimakatastrophen und Wirtschaftskrisen verdunkeln 
unseren Horizont. Und doch wollen wir versuchen, gelassen und munter zu sein. Wie sollte das gehen? Mit 
dem Ausdruck Geborgenheit wird ein Zustand des Sicherheits- und Wohlgefühls beschrieben. Wir sehnen 
diesen Zustand herbei, aber er scheint an manchen Tagen unerreichbar zu sein. Was oder wer gibt uns 
unser Geborgenheitsgefühl zurück? Oder müssen wir vielleicht selbst auf die Suche gehen und unsere 
�=�X�Y�H�U�V�L�F�K�W���Q�H�X���G�H�À�Q�L�H�U�H�Q�"

Das wir mit diesen existenziellen Fragen nicht allein sind, zeigen uns auch viele Bücher, die in diesem Jahr 
erschienen sind. Sie zu lesen, hilft bestimmt.

Gabriele von Arnim hat mit ihrem wunderba -
ren Buch „ Der Trost der Schönheit. Eine Suche “ 
einen Ratgeber geschaffen, der uns Wege 
zeigt, die kleinen Wunder des Alltags besser 
wahrzunehmen. „Ich brauche Schönheit. 
Den Trost der Schönheit. Denn wenn ich 
Schönheit sehe, höre, lese, spüre, dann 
glaube ich an Möglichkeiten. An Wege, 
�5�l�X�P�H���� �3�X�U�]�H�O�E�l�X�P�H���´�� �7�U�R�V�W�� �À�Q�G�H�Q���� �,�Q��
einer Welt, die so überwältigend, ängs -
�W�L�J�H�Q�G���� �I�R�U�G�H�U�Q�G�� �V�H�L�Q�� �N�D�Q�Q���� �7�U�R�V�W�� �À�Q�G�H�Q��
�L�P�� �(�P�S�À�Q�G�H�Q�� �Y�R�Q�� �6�F�K�|�Q�K�H�L�W���� �Z�H�L�O�� �G�D�V����
so Gabriele von Arnim, nicht weniger ist 
als Selbsterhalt. (Rowohlt Verlag)

„ Über die Heiterkeit in schwierigen Zeiten und die 
Frage, wie wichtig uns der Ernst des Lebens sein 
sollte “ heißt das neue, ganz und gar lustige und 
kluge Buch von Axel Hacke, ein Plädoyer gegen 
das Verzagen und für die Heiterkeit.

„Ernst ist das Leben, heiter ist die 
Kunst“, schrieb Friedrich Schiller. 
Doch was ist Heiterkeit eigentlich? 
Und wie bekommen wir sie in unser 
ernstes Leben zurück? Axel Ha -
cke macht sich auf die Suche 
nach einem fast vergessenen 
Gemütszustand, nach einer 
Haltung dem Leben gegen -
über, in der wir seltsam un -
geübt geworden sind. „Ein 
heiterer Mensch zu sein, be -
deutet nicht, das Schwere zu ig -
norieren, sondern es in etwas Leichtes 
zu verwandeln.“ (Dumont Verlag)

Auch der englischen Autorin Katherine May ge -
lingt es mit ihrem neuen Buch „ Der Zauber der Welt. 
�7�U�R�V�W���À�Q�G�H�Q���L�Q���X�Q�U�X�K�L�J�H�Q���=�H�L�W�H�Q“ uns aufzumuntern. 
Zutiefst erschöpft und müde, beklommen und 
überwältigt von den immer neuen Nachrichten 
während der Pandemie, sehnte Katherine May 
sich danach, die aus den Fugen geratene Welt 
um sich herum neu zu sortieren. Mit 
der Sehnsucht, einen neuen Weg 
einzuschlagen, erkundet May die 
heilende Kraft der Natur und er -
weckt ihre Fähigkeit zu staunen 
wieder zum Leben. „Der Zauber 
der Welt“ ist eine Einladung an 
uns alle, das Leben in seiner sinn -
lichen Komplexität zu feiern und 
die Schönheit zu entdecken, die 
überall um uns herum auf uns 
wartet. (Insel Verlag)

„Von guten Mächten wunderbar geborgen“ - die -
se Zeile aus einem bekannten Lied des großen 
Theologen Dietrich Bonhoeffer (1906 bis 1945) ist 
vielen Menschen - auch kirchenfernen - ein Begriff.  

Geborgenheit erfahren. Gemeinschaft erleben. 
Alltag gestalten. Unterstützung geben – diese 
Schlagworte aus dem Leitbild des Christophorus -
werkes werden im CWE, einem christlichen Un -
ternehmen unter dem Dach der Diakonie, von 
den Mitarbeitenden täglich mit Leben gefüllt. 

So gehören im CWE Meditation, Gebet und An -
dachten zum Alltag. Zum Beispiel wenn neue Mit -
arbeiterinnen und Mitarbeiter eingesegnet wer -
den, Feste wie der große Gottesdienst im Advent 
�X�Q�G���G�D�V���-�D�K�U�H�V�I�H�V�W���V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q���X�Q�G���G�L�H���+�l�X�V�H�U���D�Q��
den verschiedenen Standorten zu Beginn des 
Jahres gesegnet werden. 450 Mitarbeitende hat 
das Christophoruswerk, ca. 1300 Menschen mit 
Behinderungen gestalten in dem Werk ihren All -
tag. Alles, was Menschen bewegt, freut, ängstigt 
�X�Q�G���l�U�J�H�U�W�����À�Q�G�H�W���K�L�H�U���V�W�D�W�W�����'�D���L�V�W���H�V���J�X�W�����G�D�V�V���H�V��
die Möglichkeit zum Innehalten, zur inneren Ein -
kehr gibt, zum Beispiel in den Andachten, die in 

DAS CHRISTOPHORUSWERK ERFURT
KOOPERATIONSPARTNER DER WBG EINHEIT EG

�D�O�O�H�Q�� �+�l�X�V�H�U�Q�� �U�H�J�H�O�P�l�‰�L�J�� �V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q���� �0�D�U�L�H���/�X�L-
se Nikolaev, Beauftragte für das geistliche Leben 
im Werk, ist nah dran an den Menschen. Sie sorgt 
für deren Seelen, ist im besten Sinne des Wortes 
„Seelsorgerin“. Wer mag, kann mit der jungen 
Katholikin beten, ihr Sorgen anvertrauen, um Ver -
storbene trauern oder einfach nur reden – egal 
ob Klientinnnen und Kienten oder Mitarbeiterin -
nen und Mitarbeiter. Damit sich alle wunderbar 
geborgen fühlen können…

AUCH FÜR DIE SEELE WIRD IM CWE GESORGT

Eugenia Wetzel
Soziallotsin
Jürgen-Fuchs-Straße 2 / 99096 Erfurt
0361 / 21001 120
0170/ 84 24 732
eugenia.wetzel@christophoruswerk.de
www.christophoruswerk.de

KONTAKT

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
im Christophoruswerk in Einsegnungsgottes -
diensten in der Michaeliskirche begrüßt. Als 
Willkommensgeschenk gibt es Kästchen aus 
der Holzwerkstatt des Christophoruswerkes. 
Darin enthalten sind Aufmerksamkeiten wie ein 
Holzkreuz und eine Tonarbeit.
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Opfer-Telefon: 116-006

WEISSER RING e.V.
Landesbüro Thüringen

Michaelisstr.24
99084 Erfurt

Tel.: 0361-3464646

Genießen Sie auch bereits die gemütliche Jah -
reszeit? Nach Hause kommen, in die Wohlfühl-
Oase? Vielleicht schon freudig erwartet werden 
und bei einem Glas Wein und Kerzenschein den 
Abend verbringen? Spaß haben mit den Kin -
dern, die von ihren Erlebnissen erzählen? Schön, 
�Z�H�Q�Q���6�L�H���V�R���H�P�S�À�Q�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q����

Doch haben Sie sich schon einmal gefragt, wie 
völlig anders es doch sein kann und wie sich das 
wohl anfühlen wird?

WENN DIE HEILE WELT
ZUSAMMENGEBROCHEN IST

Beleidigungen, Schläge.

�(�L�Q�J�H�V�F�K�•�F�K�W�H�U�W�����J�H�N�U�l�Q�N�W���X�Q�G���K�L�O�Á�R�V���E�O�H�L�E�W��
das Opfer zurück. Etwas in der Psyche ist 
gerade zu Bruch gegangen.

WENN ES NICHT MEHR AUFHÖRT

Wutausbrüche des Partners werden im -
�P�H�U�� �K�l�X�À�J�H�U�� �X�Q�G�� �J�H�K�|�U�H�Q�� �V�F�K�R�Q�� �E�D�O�G��
zum Alltag.

Es folgen Entschuldigungen und Verspre -
chen. Es ist ein Teufelskreis. 

WENN DIE GEWALT DIE KONTROLLE ÜBERNIMMT

Erst nach und nach zeigt sich die gewalt -
tätige Seite des Partners.

Erklärungen klingen vorerst noch schlüssig: 
„Warum allein irgendwo hingehen, ich bin 
doch da“

„Arbeiten musst du nicht, ich verdiene ge -
nug für uns beide“

Home
Sweet Home?
Home
Sweet Home?

Tritte, Schläge, Beleidigungen, Demütigungen, das 
Erzwingen sexueller Handlungen sind unterschied -
liche Formen häuslicher Gewalt.

�6�L�H�� �À�Q�G�H�W�� �K�L�Q�W�H�U�� �Y�H�U�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�H�Q�� �7�•�U�H�Q�� �V�W�D�W�W�� �X�Q�G��
kommt in allen Altersklassen und Bevölkerungs -
schichten vor. Gesprochen wird kaum darüber.
Laut Statistik des WEISSEN RING e.V. wurde 2022 in 
Thüringen 112 Opfern häuslicher Gewalt geholfen, 
bundesweit 3.187 Opfern.

Der WEISSE RING e.V. mit seinen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern versucht, gemeinsam mit den Betrof -
�I�H�Q�H�Q�� �H�L�Q�H�Q�� �$�X�V�Z�H�J�� �D�X�V�� �G�H�P�� �7�H�X�I�H�O�V�N�U�H�L�V�� �]�X�� �À�Q-
den. Hierfür ist es dringend notwendig, dass man 
sich jemandem anvertraut, um eine Hand oder ein 
�2�K�U���]�X���À�Q�G�H�Q�����1�X�U���V�R���N�D�Q�Q���P�D�Q���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���+�L�O-
fe erfahren.

Wir sind der WBG Einheit dankbar, dass wir auf 
diesem Wege die Hilfsmöglichkeiten des WEISSEN 
RINGS vorstellen können. Diese sind konkret:

• persönliche Gespräche und Betreuung
• �H�P�R�W�L�R�Q�D�O�H�� �X�Q�G�� �À�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H�� �8�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�X�Q�J����

schnell, vielfältig und direkt
• Begleitung zu Gerichts- und Behördenterminen 
• Wir helfen bei der Durchsetzung des Gewalt -

schutzgesetzes, zeigen auf, welche rechtlichen 
Mittel es gibt, zum Beispiel: Näherungsverbot, 
Untersagung von Telefonaten und SMS, Weg -
weisung aus der gemeinsamen Wohnung.

• Hilfeschecks für anwaltliche und psychologi -
sche Erstberatung

• Vermittlung von Hilfen anderer Anlaufstellen 

Mit Ihrer Unterstützung durch Spenden oder Ihrer 
aktiven Mithilfe können Sie gemeinsam mit uns et -
was bewegen.

Spenden einfach online unter:
spenden.weisser-ring.de 
Spendenkonto: 
IBAN DE26 5507 0040 0034 3434 00
bei der Deutschen Bank Mainz

Wir wünschen Ihnen das gute Gefühl der 
Geborgenheit, eingebettet in Ihre WBG Einheit.                             

NAME

1 SO

2 MO 36. KW

3 DI

4 MI

5 DO

6 FR

7 SA

8 SO

9 MO 37. KW

10 DI

11 MI

12 DO

13 FR

14 SA

15 SO

16 MO 38. KW

17 DI            

18 MI

19 DO

20 FR WELTKINDERTAG

21 SA

22 SO HERBSTANFANG

23 MO 39. KW

24 DI

25 MI

26 DO

27 FR

28 SA

29 SO

30 MO 40. KW

SEPTEMBER

30.09. - 12.10. HERBSTFERIEN

NAME

1 SA

2 SO

3 MO
        23. KW

4 DI

5 MI

6 DO

7 FR

8 SA

9 SO

10 MO
24. KW

11 DI

12 MI

13 DO

14 FR

15 SA

16 SO

17 MO
25. KW

18 DI
       

19 MI

20 DO
SOMMERANFANG

SOMMERFERIEN21 FR

22 SA

23 SO

24 MO
26. KW

25 DI

26 MI

27 DO

28 FR

29 SA

30 SO

JUNI

WWW.WBG-EINHEIT.DE

20.06. - 31.07. SOMMERFERIEN

NAME

1 MI TAG DER ARBEIT

2 DO

3 FR

4 SA

5 SO

6 MO  19. KW

7 DI

8 MI

9 DO CHRISTI HIMMELFAHRT

10 FR

SCHULFREIER TAG

11 SA

12 SO MUTTERTAG

13 MO 20. KW

14 DI

15 MI

16 DO

17 FR

18 SA

19 SO PFINGSTSONNTAG

20 MO PFINGSTMONTAG       21. KW

21 DI  

22 MI

23 DO

24 FR

25 SA

26 SO

27 MO 22. KW

28 DI

29 MI

30 DO FRONLEICHNAM

31 FR

MAI

10.05. SCHULFREIER TAG
WWW.WBG-EINHEIT.DE

NAME

1 MO
NEUJAHR                        1. KW

WEIHNACHTSFERIEN2 DI

3 MI

4 DO

5 FR

6 SA
HEILIGE DREI KÖNIGE

7 SO

8 MO
2. KW

9 DI

10 MI

11 DO

12 FR

13 SA

14 SO

15 MO
3. KW

16 DI

17 MI

18 DO

19 FR

20 SA

21 SO

22 MO
4. KW

23 DI

24 MI

25 DO

26 FR

27 SA

28 SO

29 MO
5. KW

30 DI

31 Mi

JANUAR

22.12.23 - 05.01. WEIHNACHTSFERIEN

2024
FAMILIENPLANER
MIT THÜRINGER SCHULFERIEN

BLAU, BLAU, BLAU,
„DARUM LIEB ICH ALLES WAS SO BLAU IST“

GEWiNNER - FOTOWETTBEWERB 2023
Wir danken allen Teilnehmern für die zahlreichen Einsendungen zu 
unserem Fotowettbewerb 2023. Die schönsten Motive wurden von 
einer unabhängigen Jury ausgewählt und werden im Familien -
�S�O�D�Q�H�U�� ���������� �Y�H�U�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�W���� �'�D�V�� �I�R�W�R�J�U�D�À�V�F�K�H�� �(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W�� �Z�L�U�G��
mit 50,00 Euro und einem druckfrischen Exemplar des 
Kalenders belohnt. 

Auch Sie haben die Möglichkeit, sich in Ihrem VorOrt-
Büro oder in unserer Geschäftsstelle einen Kalender ab -
zuholen – solange der Vorrat reicht!

Einsendeschluss verpasst oder nicht gewonnen? Probie -
ren Sie Ihr Glück im nächsten Jahr! Ein neuer Fotowett -
�E�H�Z�H�U�E�� �L�V�W�� �E�H�U�H�L�W�V�� �L�Q�� �3�O�D�Q�X�Q�J���� �$�O�O�H�� �,�Q�I�R�V�� �G�D�]�X�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H��
im kommenden WOHNPARTNER.

L iebenswerte Kreat ivbox
Über Besucher in der Weihnachtszeit freut sich doch je -

der. Besonders wenn man sie sich selbst basteln kann. 
Hierzu geben wir dir gern einen kleinen Leitfaden für dei -
nen kuscheligen Weihnachtsbesuch:  

WAS BENÖTIGST DU DAZU?
• Wolle
• kreisförmige Pappe mit Loch
• Schere
• Klopapierrolle

• Füllmaterial 
• Holzkugel 

• Heißklebepistole

SO GEHTS!

Im ersten Schritt  wickelst du die Wolle rund um 
die Pappe und schneidest sie danach mit der 
Schere entlang des Randes auf. Mit einem wei -
teren Wollfaden werden die entstandenen Fä -
den in der Mitte fest zusammengebunden. Somit 
haben wir bereits den fertigen Körper für unseren 
Weihnachtswichtel. 

Im zweiten Schritt  kümmerst du dich um die warme Mütze. Dazu schneidest du ein schmales Stück von 
der Klopapierpappe ab. Nimm dir jetzt eine weitere Wolle deiner Wahl und schneide ungefähr 20 – 30 
Schnüre (ca. 30 cm lang). Nun bildest du eine Schlaufe mit einem der Fäden und ziehst ihn an dem 
Pappring fest. So verfährst du mit all deinen Schnüren, bis die Pappe ringsum voll ist. Anschließend drückst 
du alle herunterhängenden Fäden durch den Ring, so dass sie oben wieder herauskom -
men. Nimm dir ein weiteres Stück Schnur der Wolle und binde deine Fäden zusammen. 
Mit etwas Füllmaterial kannst du die Mütze befüllen. 

Zum Schluss befestigst du die Mütze mit einer Heißklebepistole auf der 
Wollkugel. Für die Nase kannst du eine kleine Holzkugel nehmen und 
zwischen Mütze und Körper festkleben. So schnell habt Ihr euren Weih -
nachtsgast gebastelt. 

Wir wünschen euch viel Spaß und eine besinnliche Weihnachtszeit. 
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HERRENBERG
ANDREASVORSTADT

MARBACH
WIESENHÜGEL

AM LANDTAG

Marcel Junghanns
Seidelbastweg 44

0361 5557-252
Marcel.Junghanns@wbg-einheit.de

Kathrin Kraus
Heyderstraße 45
0361 5557-255

Kathrin.Kraus@wbg-einheit.de

Nicole Zapke
0361 5557-263

Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

DABERSTEDT
URBICH

Susanne Jaenecke
Seidelbastweg 44

0361 5557-253
Susanne.Jaenecke@wbg-einheit.de

DROSSELBERG

Sylke Schieck
Am Drosselberg 47

0361 5557-257
Sylke.Schieck@wbg-einheit.de

Franziska Wagner
Am Drosselberg 47

0361 5557-258
Franziska.Wagner@wbg-einheit.de

Für technische Anfragen
und Schadenmeldungen

0361 5557-100

Bei Interesse für eine
Wohnung oder ein Mietobjekt

0361 5557-319

IMMER FÜR SIE DA24h-Notfall-Hotline:

0361 5557-100

ZENTRALE  0361 5557-300

Di. 9:00 - 11:00 / 14:00 -16:00

Do. 9:00 - 11:00 / 14:00 -18:00

sowie nach Vereinbarung

    

SPAREINRICHTUNG

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00

Mo. - Di. 13:00 - 16:00

Do. 13:00 - 18:00

UNSERE SERVICEZEITEN

Anja Dragan
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-256
Anja.Dragan@wbg-einheit.de Marco Lunkenbein

Jürgen-Fuchs-Straße 2
0361 5557-251

Marco.Lunkenbein@wbg-einheit.de

Stefanie Fricke
Heyderstraße 45
0361 5557-259

Stefanie.Fricke@wbg-einheit.de

Sylvio Böhm
0361 5557-254

Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de

GENOSSENSCHAFTSLOTSE SENIORENLOTSIN

DEMENZ UND HAFTPFLICHTSCHÄDEN
SICHERHEIT FÜR ALLE LEBENSPHASEN

TVD DIREKT
Eine Marke der TVD Versicherungsmakler für die Wohnungs- und Immobilienwirtschaft GmbH
Regierungsstraße 58 / 99084 Erfurt
T 0361-26240-0
W www.tvd-direkt.de

Demenzerkrankungen 
sind weit mehr als nur 
eine Herausforderung 
für die betroffenen 
Personen selbst. Sie 
können auch weit -

reichende Auswirkungen auf das soziale Umfeld 
haben und unerwartete Schwierigkeiten im Ver -
sicherungsbereich mit sich bringen. Bei unserem 
Bestreben, unsere Kunden und Sie als Mieter best -
möglich zu unterstützen, möchten wir in diesem Ar -
tikel auf das wichtige Thema Demenzerkrankung 
und Versicherungsschutz eingehen.

DEMENZERKRANKUNGEN BERÜHREN
ALLE ALTERSGRUPPEN
Demenzerkrankungen sind nicht nur eine An -
gelegenheit des Alters. Sie können Menschen in 
jedem Lebensabschnitt betreffen, sei es als Be -
troffener selbst oder als Angehöriger. Ein Beispiel, 
das dies verdeutlicht, ist die Tatsache, dass auch 
�0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�L�W���'�H�P�H�Q�]���+�D�I�W�S�Á�L�F�K�W�V�F�K�l�G�H�Q���Y�H�U�X�U-
sachen können.

DAS UNSICHTBARE RISIKO:
DEMENZ UND HAFTPFLICHTSCHÄDEN
Stellen Sie sich vor, ein geliebtes Familienmitglied 
�O�H�E�W�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �3�Á�H�J�H�K�H�L�P�� �R�G�H�U�� �L�Q�� �H�L�Q�H�U�� �H�L�J�H�Q�H�Q��
Wohnung und ist von Demenz betroffen. In einer 
verwirrten Welt vergisst diese Person möglicher -
weise, den Wasserhahn im Badezimmer abzu -
drehen, nachdem sie sich die Hände gewaschen 
hat. Das Ergebnis kann ein erheblicher Wasser -
schaden sein.

�/�H�L�G�H�U���G�H�F�N�H�Q���Q�L�F�K�W���D�O�O�H���3�U�L�Y�D�W�K�D�I�W�S�Á�L�F�K�W�Y�H�U�V�L�F�K�H-
rungen diese Risiken ab. Gerade ältere Verträge 
lehnen Schäden ab, die durch so genannte de -
liktunfähige Personen verursacht werden.

DIE FOLGEN: MEHR ALS FINANZIELLE BELASTUNG
�'�L�H���)�R�O�J�H�Q���V�R�O�F�K�H�U���9�R�U�I�l�O�O�H���V�L�Q�G���Q�L�F�K�W���Q�X�U���À�Q�D�Q�]�L�H�O-
ler Natur. Neben den selbst zu tragenden Repara -
turkosten können auch emotionale Belastungen 
�D�X�I�W�U�H�W�H�Q���� �6�W�U�H�V�V�� �X�Q�G�� �b�U�J�H�U�� �P�L�W�� �3�Á�H�J�H�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q-
gen, Vermietern, anderen Angehörigen und der 
demenzkranken Person selbst sind oft vorpro -
grammiert.

SCHUTZ FÜR DEMENZERKRANKTE: TVD DIREKT HILFT
In solchen herausfordernden Situationen zeigt 
sich die Bedeutung eines zuverlässigen Versiche -
rungsschutzes, der speziell auf die Bedürfnisse von 
Demenzerkrankten zugeschnitten ist. Hier kommt 
TVD DIREKT ins Spiel. Wir bieten umfassenden 
�6�F�K�X�W�]���X�Q�G���G�H�F�N�H�Q���+�D�I�W�S�Á�L�F�K�W�V�F�K�l�G�H�Q�����G�L�H���G�X�U�F�K��
deliktunfähige Personen verursacht werden, in al -
�O�H�Q���X�Q�V�H�U�H�Q���3�U�L�Y�D�W�K�D�I�W�S�Á�L�F�K�W���7�D�U�L�I�H�Q���D�E�����6�R�P�L�W���K�D-
ben Betroffene eine Sorge weniger.

Mit TVD DIREKT sind Sie oder Ihre Angehörigen in 
solchen Fällen abgesichert und können sich auf 
die Unterstützung verlassen, die Sie benötigen.

GEMEINSAME VERANTWORTUNG:
VERSICHERUNGSVERTRÄGE PRÜFEN
UND ANPASSEN
Unsere Empfehlung lautet: Prüfen Sie gemeinsam 
mit Ihren Eltern oder Angehörigen Ihre bestehen -
den Versicherungsverträge und klären Sie, ob der 
Schutz noch ausreicht oder eine Vertrags- bzw. 
Tarifaktualisierung notwendig ist. Bei Bedarf ste -
hen wir Ihnen gerne zur Seite.

FAZIT: SICHERHEIT FÜR ALLE LEBENSLAGEN
Demenzerkrankungen sind eine Herausforderung, 
die uns alle betreffen kann, unabhängig von 
unserem Alter. Es ist wichtig, sich bewusst zu sein, 
dass auch in diesen schwierigen Zeiten ein ange -
�P�H�V�V�H�Q�H�U���9�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�V�F�K�X�W�]���H�[�L�V�W�L�H�U�W�����X�P���À�Q�D�Q-
zielle und emotionale Belastungen zu minimieren. 
Wir bei TVD DIREKT sind hier, um Ihnen dabei zu 
helfen, diese Sicherheit zu gewährleisten, und ste -
hen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite. 

HEIMATSTERN

Mo. 9:00 - 12:00 / 13:00 -16:00

Di. 9:00 - 12:00 / 13:00 -18:00 

Mi. 9:00 - 12:00 

Do. 9:00 - 12:00 / 13:00 -18:00

Fr. 9:00 - 12:00

�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�Q��
auch außerhalb der
Öffnungszeiten statt
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